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Aus der Verkehrsplanung weiss man, dass der Raumwiderstand zwischen zwei Orten in negativ exponen-
tiellem Verhältnis zur Entfernung zunimmt. Je nach Reisezweck werden in der Exponentialfunktion ver-
schiedene Parameterwerte verwendet. So wird berücksichtigt, dass bei grösseren Reisen Raumwiderstän-
de anders wahrgenommen werden als beim täglichen Einkauf oder Pendeln. 

Als Raumwiderstandsmass wird bei allen Erreichbarkeitsmodellen von BAKBASEL die kürzeste Reisezeit 
zwischen Ursprungs- und Zielort verwendet.  

 

Frequenzen 
Ein Qualitätsaspekt der Erreichbarkeit ist ihr zeitliches Angebot. Den Frequenzen wird deshalb in den in-
ternationalen Erreichbarkeitsmodellen speziell Rechnung getragen werden. Dies erfolgt über die Einfüh-
rung von Zeitfenstern. Im globalen Bereich werden die sieben Wochentage einzeln analysiert, im kontinen-
talen Bereich wird der Indikator jeweils separat für sechs Startzeitfenster eines Werktages bestimmt. Diese 
unterschiedliche Aufteilung beruht auf den Hintergründen unterschiedlicher Geschäftsreisetypen. Bei der 
Berechnung eines Gesamtindikators sind die Resultate dieser einzelnen Zeitfenster wiederum miteinander 
zu verrechnen. Zur Gewichtung von Zeitfenstern ist die Nachfrage zu den jeweiligen Zeiten massgeblich. 
Während im globalen Modell die Wochentage alle gleich gewichtet werden, haben im kontinentalen Modell 
die morgendlichen Zeitfenster (der Abfahrts- bzw. Abflugszeiten) ein grösseres Gewicht als die späteren 
Zeitfenster (detailliertere Informationen hierzu sind im methodischen Anhang zu finden).  

 

 


